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 Mitteilungen
 der Gemeinde

Sexau
Diese Ausgabe erscheint auch online

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Namen des Gemeinderats lade ich Sie, 
besonders unsere im Laufe des Jahres 

neu zugezogenen Bürgerinnen und Bürger, 
sehr herzlich ein zum:

13. Sexauer Jahresauftakt
am Samstag, dem 9. Januar 2016 

in der Hochburghalle Sexau

Hallenöffnung und Sektempfang: 19.30 Uhr

Programmbeginn: 20.00 Uhr

Zu Beginn des Jahres wollen wir zusammen auf das Neue 
Jahr anstoßen.

Neben einem gemeindlichen Rück- und Ausblick erwarten 
Sie kurzweilige und unterhaltsame Programmpunkte dar-
geboten von unseren Sexauer Vereinen.
Besonders erfolgreiche und verdiente Mitbürger werden 
für ihre herausragenden ehrenamtlichen Leistungen geehrt.

Freuen dürfen Sie sich auch auf Grußworte der Abgeordne-
ten, des Landrats und unserer Partnergemeinde Andlau 
durch Monsieur le Maire Fabien Bonnet.

Bewirtet werden Sie in bewährter Weise vom Team der 
Landfrauen.
Seien Sie gespannt und lassen Sie sich überraschen.

Auf ein Wiedersehen beim Sexauer Jahresauftakt 2016
freut sich mit dem Gemeinderat

Ihr

Michael Goby
Bürgermeister
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Weihnachtsgruß aus Andlau
Flucht nach Ägypten

(Frei nach Evangelium Matthaeus II, 14)

D’ r Engel kommt zuem Josef un sajt:

- Josef, weck dini Famile, namme ejer Bündele mit un màche n’ejch uf d’r Waj noch Ägypte.

D’r Josef isch plàtt, doch er weiss: d’r Engel màcht ken Gspàss. D’ Maria kànn s net fàsse, doch sie 

weiss durch Erfàhrung, dàss es arnscht isch. 

D’r klein Jesus-stumpe lost sich net steere, er schlooft ruhig widersch. Wie jedes Kend.

Un schon sin sie unterwajs.

D’r Waj esch hàlt hert un làng, durich Felse un Sànd. 

Sie komme àn e kleini Oase fàscht àm Andvo d’r Wueste. Sie hàlte àn fer e bissele Wàsser zue finde 

un e Pààr Dàttle zu asse.

Doch küm sin sie do, heehre sie um sich herum murre:

- Wàs welle dann die Framde do?

- Die trincke unser Wàsser üss !

- Die stahle unser Obst!

E Frau kummt hne entgeje:

- Marie heisch du, gäll? Ich bin d’ Lea. Wann du ebs brüchsch fer din Bubbele, kumm zue mer, ich 

wohn grad do nawets d’ràn.

D’r Schriner suecht Hilf: der Josef kummt wie gewunsche:

- Sepp, do kànnsch schàffe, dort im Gàrte Dàttle hohle un e Stück von unserem Brot kànnsch au hàn. 

Awer von Lohn brüchsch net zue

  trajme.

Noch un noch finde sie e Platz unter dane Litt. 

Wo sie komme sin, het àlles gfahlt: Wohnung, Arwet, Brot. M’r esch hàlt net garn gsteert un wàs eim 

framd isch weckt Angscht. Doch mit d’r Zit kommt m’r sich immer e bissele näher. 

Am e scheene Owe kommt weder d’r Engel, mit‘re guete Nochricht: dr Herodes esch tot. Also los, 

z’ruck, d’Gfàhr esch vorbi.

- Komm Maira-Mickerle, un du kleins Mannele, du kànnsch au schon e pààr Schrittle màche: mer 

gehn heim!

- Un war hilft mer jetzt des Hus fertig màche? brummelt d’r Schrinner. 

- Wàs geht Ihr denn furt, do isch Wàsser und zue asse genue fer Ejch àlli, sajt d’ Lea.

D’r Josef weiss, dàss es àlli guet meine mit ihne, doch:

- Mer mien heim: ich hàb e Dàchstuehl fertig ze màche, un d’ Marie muess sich um unsere Sohn kim-

mere. Er muess au zruck, d’heim erwàrt m’r hne schon so làng!

D’r Waj esch làng un hert, àwer d’Schritt sin uf einmol viel lichter! Sogar d’r Esel trappelt flott!

Gueti Lit, wann Ihr e mol so Unbekannti sahn durichziehn, lueje doch ob sie ken Glas Wasser, e Hamp-

fele Dattle oder e Steckele Dach dätte brüche.

M’r kennt nie wesse!

Maurice LAUGNER

Wiehnachte 2015.
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Öffentliche Festsetzung der Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2016
Gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes wird die 
Grundsteuer für diejenigen Steuerschuldner, die für das 
Kalenderjahr 2016 die gleiche Grundsteuer wie für das Ka-
lenderjahr 2015 an die Gemeinde Sexau zu entrichten ha-
ben, öffentlich festgesetzt.
Mit dem Tag dieser Bekanntmachung treten für die genann-
ten Steuerschuldner die gleichen Rechtswirkungen ein, wie 
wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Grundsteuer-
bescheid für das Kalenderjahr 2016 zugegangen wäre.
Die Grundsteuer 2016 ist zu den in dem zuletzt zugesand-
ten Grundsteuerbescheid oder Grundsteuer-Änderungsbe-
scheid in dem Feld "Raten - Folgejahr" angegebenen Fäl-
ligkeitszeitpunkten zu entrichten, oder, wenn ein Antrag 
auf jährliche Zahlung gestellt wurde (der Antrag muss spä-
testens bis zum 30.09. des vorangegangenen Kalenderjah-
res gestellt werden), zum 01. Juli 2016 zu zahlen.
Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Steuer-
festsetzung kann innerhalb eines Monats gemäß §§ 68 - 
70 der Verwaltungsgerichtsordnung Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist beim Bürgermeisteramt Sex-
au, Dorfstr. 61 in 79350 Sexau schriftlich einzureichen oder 
zur Niederschrift zu erklären.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung, d.h. 
die Erhebung der festgesetzten Grundsteuer wird dadurch 
nicht aufgehalten.
Künftig eintretende Änderungen in der Steuerhöhe wer-
den den einzelnen Steuerschuldnern oder deren Vertretern 
jeweils durch Grundsteuer-Änderungsbescheide mitgeteilt.
Sexau, den 08. Januar 2016

Michael Goby
Bürgermeister

GEMEINDEVERWALTUNG
GEMEINDEVERWALTUNG
Bürgermeisteramt Sexau 
Dorfstr. 61, 79350 Sexau 
Tel. 07641 / 9268-0, Fax 9268-68
rathaus@sexau.de, www.sexau.de
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00 - 12.00 Uhr, Mi. 15.30 - 18.00 Uhr

Bürgermeister Herr Goby	 Tel. 9268-10
Standesamt u. Sekretariat des Bürgermeisters
Frau Holderer	 Tel. 9268-11
Bauamt Herr Gerber	 Tel. 9268-12
Bauamt / Amtsblatt Herr Ganter	 Tel. 9268-13
Rechnungsamt Herr Klausmann	 Tel. 9268-15
Gemeindekasse Herr Blust	 Tel. 9268-16
Gewerbeamt / Tourist-Info Frau Gräßlin	 Tel. 9268-18
Ratschreiberin Frau Schmidt	 Tel. 9268-20
Melde-/Passamt Frau Kern/Frau Heugel	 Tel. 9268-0
Bauhof Herr Gebhardt	 Tel. 9579-36
Elzstr. 18		         FAX 957958
Kernzeitbetreuung Schule 
erreichbar 07:45 - 08:15 Uhr 					     Tel. 574217

Forstdienststelle für Sexau
Revierleiter Jürgen Schillinger, Tel.: 07645-913374 / 
Fax: 07645-913375 / Handy: 0172-7403678

NOTDIENSTE / NOTRUFE

NOTDIENSTE / NOTRUFE

Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst / Allgemeiner Notfalldienst 
(deutschlandweit / einheitliche Erreichbarkeit)      
Telefon-Nr.: � 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst: � 0180 60 76 111
Augenärztlicher Notfalldienst: � 0180 60 75 311
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Emmendingen   
Gartenstr. 44, 79312 Emmendingen
Öffnungszeiten: Sa., So.- und Feiertage von 9 - 21 Uhr / Mi., 
Fr. von 16 - 20 Uhr – Rufnummer: Ärztlicher Bereitschafts-
dienst� 01805 19 29 23 20 
Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskrankenhaus Freiburg 
Sautierstr. 1, 79104 Freiburg
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Do. von 19 - 23 Uhr / Fr. 
von 16 - 23 Uhr / Sa., So.- und Feiertage 8 - 23 Uhr.             
Rufnummer:�  0761 80 99 80 99
Universitätsklinikum Freiburg (Erwachsene)                
Hugstetterstr. 55, 79106 Freiburg
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. von 20 - 24 Uhr / Mi., Fr. 
von 16 - 24 Uhr / Sa., So.- und Feiertage 8 - 24 Uhr.

Universitätsaugenklinik Freiburg (Augen)    
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. von 19 - 22 Uhr / 
Mi. von 13 - 22 Uhr / Sa., So.- und Feiertage von 8 - 22 Uhr.

Zahnärzte
Am Wochenende zu erfahren unter Tel. 0180 3 222 555-70

Apotheken-Notdienst
Dienstbereitschaft über 24 Stunden von 8.30 - 8.30 Uhr des fol-
genden Tages. Den entsprechenden Bereitschaftsdienst der 
diensthabenden Apotheken im Landkreis entnehmen Sie bitte 
dem Hinweis an der „Waldhorn-Apotheke“, Emmendinger Str. 6, 
Sexau oder unter Tel. 0800 0022833, Internet: www.apotheken-
notdienst-bw.de. Der Notdienst umfasst die Apotheken in Denz-
lingen, Elzach, Emmendingen, Glottertal, Gutach, Köndringen, 
Kollnau, Sexau, Simonswald, Teningen und Waldkirch.

Polizei 					                         110 
Feuerwehr, Notarzt, Rettungswagen                        112 
Krankentransport                                                   19222 
Notruf-Fax 					�     4601-77
(für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und sprachgeschädigte Personen)
Giftnotruf 				         �0761/19240
Notruf Wasserversorgung 	  	� 0160/92018967
(Gemeinde Sexau)
Störungsstelle Strom 		  � 0800/3629477
Störungsstelle Erdgas (badenova) 	  �0800/2767767
Bezirksschornsteinfeger Mirco Bahr, Im Werth 6, 79312 Em-
mendingen, Tel. 07641/ 937144 14, Fax 07641/ 937143, Mobil 
0171 6981399
„Nummer gegen Kummer e.V.“  
– kostenlose, anonyme Unterstützung bei persönlichen 
Sorgen und Nöten. Kinder und Jugendliche: Tel. 0800 – 
111 0 333  und  Eltern: Tel.  0800 – 111 0 550

Ablesen von Wasserzählern
Ab Montag, dem 11. Januar 2016 werden unsere Mitarbei-
ter des Bauhofes wieder in den Häusern den Hauptwas-
serzähler ablesen. Mit der Ablesung wird in Vordersexau 
begonnen.
Dabei weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die Wasser-
zähler (Hauptuhr) ausschließlich von den Mitarbeitern des 
Bauhofes abgelesen werden. Immer wieder kamen Anrufe, 
dass irgendwelche Leute an der Haustür klingeln, um die 
Wasseruhr abzulesen. Notfalls erkundigen Sie sich beim 
Bürgermeisteramt.
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Neuer Ortsplan von Sexau erhältlich
Vor Weihnachten wurde mit dem Sexauer Boten der neu 
aktualisierte Orts- /Straßenplan an jeden Haushalt der Ge-
meinde verteilt. Sollten Sie weitere Exemplare benötigen, 
sind diese kostenlos im Rathaus erhältlich.

Gemeinde Sexau
Landkreis Emmendingen

Bei der Gemeinde Sexau (ca. 3.280 Einwohner) ist im 
Wege der Krankheitsvertretung zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle eines/einer

Mitarbeiter/in 
im Hauptamt

in Teilzeit (max. 20 Std./Woche) zunächst befristet auf 
ein Jahr zu besetzen.
Es erwartet Sie ein vielfältiges und verantwortungsvol-
les Aufgabengebiet mit folgenden Schwerpunkten:
•	Personalwesen
•	Ordnungswidrigkeitenrecht
•	Liegenschaftsverwaltung
•	Wahlamt
Die Gemeinde behält sich im Rahmen ihrer Organisati-
onshoheit eine Erweiterung und Umstrukturierung des 
Aufgabengebiets vor. 
Wir suchen eine/n aufgeschlossene/n und engagierte/n 
Bewerber/in mit abgeschlossener Ausbildung als 
Verwaltungsfachangestelle/r bzw. in der mittleren od. 
gehobenen Beamtenlaufbahn für die Kommunalver-
waltung.
EDV-Kenntnisse insbesondere sicheres Arbeiten mit den 
gängigen MS-Office Programmen (Word, Excel, Power-
Point) werden vorausgesetzt.
Berufsneueinsteiger mit gerade erfolgreich abgeschlos-
sener Ausbildung werden ausdrücklich ermuntert sich 
zu bewerben.
Die Vergütung richtet sich nach TVöD.
Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher 
Eignung vorrangig berücksichtigt.
Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aus-
sagekräftige Bewerbung bis zum 5. Februar 2016, einzu-
reichen an das

Bürgermeisteramt Sexau
Dorfstr. 61, 79350 Sexau

Für Rückfragen oder ein Gespräch steht Ihnen Bürger-
meister Michael Goby, Tel.: 07641/9268-10 gerne zur 
Verfügung.
Informationen zur Gemeinde Sexau finden Sie unter 
www.sexau.de

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht-
öffentlichen Bauausschuss-Sitzung vom 
11.12.2015:
•	Der Bauantrag für die Flüchtlingsunterkunft in der Lörch-

str. 23 soll mit Steildach sowie Fenster in den Giebelseiten 
des Dachgeschosses und Abstellräumen im Dachgeschoss 
vorbereitet werden.

•	Die neue Flüchtlingsunterkunft in der Dorfstr. 52/1 soll 
parallel zur Pfarrhausmauer mit 2 m Abstand errichtet 
und so weit wie möglich nach Osten verschoben werden.

Seniorenpflegeeinrichtung „Hochburgblick“
(Träger: ASB Regionalverband Freiburg-Hochrhein)
Ernst-Bühler Weg 1, Sexau,
Telefon: 07641 957110-200, Fax 07641 957110-210,
Station 1: 957110-201, Station 2: 957110-202
Pflegedienstleiterin Frau Stickel: 957110-205

Diakonieverbund Freiamt-Sexau e.V.,
Geschäftsstelle Ernst-Bühler-Weg 1, Sexau
Telefon: 07641 9130-24
Bürozeit: Mo., Di., Do. 8.30 – 11.30 Uhr

Tagesbetreuung für Senioren,
(Träger: Diakonieverbund Freiamt-Sexau e.V.)
Bürgerbegegnung Sexau, Ernst-Bühler-Weg 1,
Telefon: 07641 9130-24,
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 9.00 – 17.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe Sexau,
(Träger: Diakonieverbund Freiamt-Sexau e.V.)
Einsatzleiterin: Christel Lickert, Telefon: 07641 9130-24

Dorfhelferinnen-Station Freiamt-Sexau,
(Träger: Diakonieverbund Freiamt-Sexau e.V.)
Einsatzleiterin: Luise Schillinger, Telefon 07645 316

Hospiz-Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen
Hospiz-Gruppe Denzlingen e.V., Trauerbegleitung Frau An-
gela Walter, Tel. 07666 3876, 
E-Mail: walterangela@freenet.de

Sozial- und Familienservice des Maschinenrings,
Hauptstr. 33, 79312 Emmendingen, Telefon: 07641 92088-11

Ambulanter Pflegedienst Moser, 79348 Freiamt,
Telefon: 07645 913383, Fax: 07645 913384

Häuslicher Pflegedienst Christine Kern, 79312 Emmendingen,
Telefon: 07641 9309840, Fax: 07641 9309822

Ambulanter Pflegedienst Pflege Plus, 79312 Emmendingen,
Telefon: 07641 957150, Fax: 07641 957151

Senioren Partner – Pflegedienst, 79312 Emmendingen,
Telefon: 07641 5745-20, Fax: 07641 5745-22

Betreutes Wohnen für alte Menschen in Gastfamilien,
Fachdienst für die Herbstzeit gemeinnützige GmbH
meinrad.weber@herbstzeit-bwf.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung: Telefon 07644 9290350

Pflegestützpunkt im Landkreis Emmendingen
Kostenlose, neutrale und allumfassende Information und 
Beratung für Pflegebedürftige, Angehörige und Interes-
sierte aller Altersgruppen. 
Landratsamt Emmendingen, Bahnhofstr. 2-4, 
79312 Emmendingen, Telefon: 07641 451-3091, 
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de

Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V.
Wölflinstraße 13, 79104 Freiburg
Telefon: 0761/36122, Telefax 0761/36123
E-Mail: info@bsvsb.org, Internet: www.bsvsb.org

ebbis ischmiere - etwas einschmieren
ebbis blotze losse - etwas fallen lassen
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MITTEILUNGEN VON ÄMTERN /
BEHÖRDEN UND VERBÄNDEN

Gutach im Breisgau
Landkreis Emmendingen

Die Gemeinde Gutach im Breisgau mit ca. 4.300 Einwoh-
nern liegt rund 20 Kilometer nordöstlich von Freiburg 
im Breisgau in einer herrlichen Schwarzwaldlandschaft 
inmitten der Ferienregion ZweiTälerLand. Gutach im 
Breisgau verfügt über eine gute Verkehrsanbindung 
durch die direkte Lage an der S-Bahn-Strecke Freiburg 
– Elzach. 
Bei der Gemeinde Gutach im Breisgau ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Stelle eines/einer

Sachbearbeiters/Sachbearbeiterin für 
das Hauptamt/Fachbereich Bauen

zu besetzen.
Das breit gefächerte Aufgabengebiet umfasst folgende 
Aufgabenschwerpunkte:
•	Umfassende Tätigkeiten in der Bauleitplanung
•	Baulandumlegung/Bodenordnung
•	Vorprüfungsarbeiten im Bauantrags- und Genehmi-

gungsverfahren
•	Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen
•	Mitarbeit bei Erschließungs- und städtebaulichen Ver-

trägen
•	Tätigkeiten im Bereich der allgemeinen zentralen Ver-

waltung
Die Gemeinde behält sich im Rahmen ihrer Organisati-
onshoheit eine Erweiterung /Umstrukturierung des Auf-
gabenbereichs vor.
Die Anstellung erfolgt unbefristet. Bei entsprechender 
Qualifikation bieten wir eine leistungsgerechte Bezah-
lung bis zur Besoldungsgruppe A9 bzw. Entgeltgruppe 
9 TVöD.
Wir erwarten von Ihnen:
•	Abschluss als Dipl. – Verwaltungswirt/in bzw. Bachelor 

of Arts Public Management oder zum Verwaltungs-
fachwirt/in. Die Stelle ist auch für Berufsanfänger ge-
eignet

•	Fundierte Rechts- und Fachkenntnisse in den genann-
ten Aufgabenbereichen

•	Bereitschaft zur Teilnahme an Sitzungen und Terminen 
auch außerhalb regulärer Arbeitszeiten

•	Gute EDV-Kenntnisse, insbesondere in MS Office (wün-
schenswert sind Kenntnisse im Netzwerk- bzw. Admi-
nistrationsbereich)

•	Die Fähigkeit zu selbständiger und eigenverantwortli-
cher Arbeitsweise

•	Belastbarkeit, Flexibilität und Engagement, auch über 
die übliche Dienstzeit hinaus

Wir bieten Ihnen: 
•	Eine interessante, anspruchsvolle und abwechslungs-

reiche Tätigkeit in einem dynamischen Team 
•	Flexible Arbeitszeiten im Rahmen unserer Gleitzeitre-

gelung
•	Betriebliche Gesundheitsprävention
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Jörg Barth, Tel. 
07685/9101-15 oder Herr Bürgermeister Urban Singler, 
Tel. 07685/9101-0 gerne zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte bis zum 
05.02.2016 an die 

Gemeinde Gutach im Breisgau
Dorfstr. 33, 79261 Gutach im Breisgau

Gerne auch per E-Mail an: personalamt@gutach.de
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Mehr über Gutach im Breisgau erfahren Sie auch unter: 
www.gutach.de.

Landratsamt Emmendingen

Keine Mülltonnenlieferung im  
Januar und Februar 
Im Januar und Februar können keine Anträge für Müllbe-
hälter gestellt und auch keine grauen Tonnen getauscht, 
gestellt oder abgeholt werden. Grund dafür ist die Müll-
markenaktion im Jahr 2016, mit der die Abfallwirtschaft des 
Landratsamtes den aktuellen Behälterbestand abgleicht. 
Die auf den grauen Tonnen aufgeklebte Müllmarke ist der 
Nachweis dafür, dass die Tonne registriert ist und dafür 
auch Abfallgebühr gezahlt wird. Die aktuellen Müllmarken 
sind aus dem Jahr 2012 und deshalb teilweise verwittert. 
Sie werden deshalb im neuen Jahr durch neue Müllmarken 
ersetzt und Ende Januar gemeinsam mit den Müllgebüh-
renbescheiden an Grundstückseigentümer, Hausbesitzer 
und Hausverwaltungen verschickt. 
Wegen der Müllmarken- und Registrierungsaktion können 
im Januar und Februar keine Müllbehälteranträge bear-
beitet und auch keine Tonnen ausgetauscht, neu geliefert 
oder abgeholt werden. Erst wenn die Müllmarkenaktion 
abgeschlossen ist und die Behälterbestände abgeglichen 
sind, können wieder neue Behälter geliefert werden.
Zur Überbrückung sind in der Zwischenzeit graue Müllsä-
cke mit 70 Liter Volumen zum empfohlenen Verkaufspreis 
von 5,10 Euro an der Kreiskasse des Landratsamtes und in 
vielen örtlichen Verkaufsstellen erhältlich. Die Verkaufs-
stellen stehen im Abfallkalender. Die Müllgebühr ist im 
Verkaufspreis bereits enthalten. Weitere Informationen: 
Abfallberatung des Landratsamtes, Telefon 07641 451 9700 
und per E-Mail: abfall@landkreis-emmendingen.de 

Sammeltonne für Tintenpatronen und  
Tonerkartuschen 
Ab Mitte Januar werden auf allen Recyclinghöfen leere 
Tintenpatronen, Tonerkartuschen sowie ausgediente CDs, 
DVDs und Blu-Ray-Discs gesammelt. Dies erfolgt in neu auf-
gestellten roten Tonnen. Die Aufbereitung von Tonerkar-
tuschen und Druckerpatronen zur wiederholten Nutzung 
ist ein Beitrag zum Umweltschutz, da Abfallmengen und 
Ressourcen geschont werden.
Angenommen werden leere Tintenpatronen, Tonerkartu-
schen, Trommeleinheiten, Faxpatronen sowie verbrauchte 
Fixiereinheiten. Sie werden in der Plastikfolie, jedoch ohne 
Karton gesammelt. Die Kartons können an Ort und Stelle 
im Kartonage-Container entsorgt werden. Da die Elektro-
nik auf den Kartuschen empfindlich ist, sollten die Materi-
alien in die Tonne gelegt und nicht geworfen werden, das 
vermeidet neben Bruch auch Staubentwicklung.
CDs, DVDs und Blu-Ray Discs wurden bisher schon in Kunst-
stoffcontainern zusammen mit anderen Kunststoffen ge-
sammelt. Eine sortenreine Sammlung ermöglicht jedoch 
eine wirtschaftliche Zurückgewinnung des wertvollen Po-
lycarbonats, aus dem die Discs bestehen. Um Daten und 
Bilder auf den CDs unleserlich zu machen, können die Discs 
am besten zerkratzt werden, jedoch nicht geschreddert. 
Die Disks sollen ohne Papier- und Kunstostoffhüllen in die 
roten Sammeltonnen gegeben werden.

Kunstausstellung im „Haus am Festplatz“
Im „Haus am Festplatz“ des Landratsamtes Emmendingen 
ist vom 15. Januar bis 11. Februar 2016 eine Kunstausstel-
lung der Künstlergruppe „Buntspecht“ zu sehen. Gezeigt 
werden Arbeiten, die in einem Kunstkurs der Lebenshilfe 
Breisgau von Menschen mit geistiger Behinderung entstan-
den sind. Die Schau mit Bildern aus den vergangenen zwei 
Jahren ist eine gemeinsame Ausstellung der Lebenshilfe 
Breisgau und des Beauftragten für Menschen mit Behin-
derung des Landkreises Emmendingen. Die Ausstellung ist 
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von Montag bis Freitag während der Öffnungszeiten des 
Landratsamtes zu sehen (vormittags von 8.30 bis 12 Uhr, 
nachmittags, Montag bis Mittwoch von 14 bis 15.30 Uhr, 
am Donnerstag von 14 bis 18 Uhr). Der Eintritt ist frei. 

Staatl. Weinbauinstitut Freiburg (WBI)

Verkaufstraining Vinothek
Lernen Sie die Besonderheiten des Verkaufs in Vinotheken 
kennen und sie wirkungsvoll einzusetzen und verbessern 
Sie damit den Erfolg im Verkaufsgespräch. Der erfolgrei-
che Verkaufstrainer Sascha Bartnitzki zeigt in diesem Ver-
kaufstraining, was er aus der Praxis für die Praxis entwi-
ckelt hat. Die Schulung findet in einer kleinen Gruppe mit 
maximal 15 Personen statt um die Inhalte interaktiv und 
dialogorientiert zu vermitteln. Inhalte:

Verkäufer mit Begeisterung
Wie viel "Verkäufer" steckt in Ihnen? Warum die "WIE" 
und "WAS" – Faktoren über den Verkaufserfolg bestim-
men. Verkaufspsychologie
Kommunikationspsychologische und strategische Vorge-
hensweisen entwickeln.
Körpersprache
90% aller Verkäufer im Verkaufsraum machen einen ge-
langweilten Eindruck! Lernen Sie, Ihre Körpersprache rich-
tig einzusetzen. Gesprächseröffnung
So sprechen Sie den Kunden im Verkaufsraum zielgenau 
an. Bedarfsanalyse
Mit Fragen und aktivem Zuhören den Bedarf analysieren. 
Argumentation und Präsentation
Verkaufen Sie dem Kunden nicht das Produkt, sondern den 
Nutzen, den er davon hat. 
Gesprächstechniken bei Widerständen des Kunden
Ihr Kunde sagt „ich muss mir das noch einmal überlegen“ 
oder „... zu teuer“! Und was antworten Sie? 
Verkaufsabschlusstechniken
Professionell, auch bei zögernden Kunden wirkungsvoll 
einsetzen.
Preis 299 € pro Person
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen
Termin: 25. Februar 2016, 9:00 -15:30 Uhr.
Anmeldung unter: poststelle@wbi.bwl.de, 076140165-44s

RVF - Regio-Verkehrsverbund Freiburg
ZRF – Zweckverband Regio-Nahverkehr Freiburg

SkiBus-Prospekt 2015/16  
– Ab in den Winter!
Auch in dieser Wintersaison erreichen Sie mit Bus und Bahn 
im RVF-Gebiet zuverlässig und bequem die Schwarzwald-
gipfel. Dieses Mal lohnt sich eine Fahrt in die Schwarz-
waldorte ganz besonders: Anlässlich „125 Jahre Skilauf im 
Schwarzwald“ finden dort zahlreiche hochkarätige Wett-
kämpfe wie auch kulturelle Veranstaltungen rund um den 
Skisport statt. Inhaber der RegioKarte Schüler/Azubi erhal-
ten ein Sonderangebot auf dem Feldberg: Vom 11. Januar 
bis zum 05. Februar 2016 kostet wochentags die 3-Stunden-
Liftkarte nur 14,- €.
Den Gesamtüberblick über die Bahn- und Busverbindungen 
in die Wintersportgebiete des südlichen Schwarzwaldes 
bietet der neue RVF-SkiBus-Prospekt Winter 2015/16. Er 
ist kostenlos erhältlich an allen Fahrkarten-Verkaufsstellen, 
in den Rathäusern und Tourist-Infos der Gemeinden sowie 
online unter www.rvf.de.
Er ist bis zum 20. März 2016 gültig und enthält die Fahr-
pläne und Tarife zu den Skigebieten am Feldberg, Schau-
insland/Notschrei und Belchen sowie zu den Ski- und 

Wanderbussen von Südbadenbus in Richtung Triberg und 
Schonach. In den Linienbussen und Zügen gelten die RVF-
Tarife, Besitzer einer KONUS-Gästekarte können alle im 
Prospekt aufgeführten Verbindungen nutzen. Auf den 
Südbadenbus-Linien 7300: Titisee-Feldberg-Todtnau und 
9007: Falkau-Bärental-Feldberg werden darüber hinaus die 
Ski-Zeitkarten vom Liftverbund Feldberg als Fahrausweis 
anerkannt (außer der Lift-Punktekarte). Weitere Infos un-
terwww.rvf.de. 

AUS- UND WEITERBILDUNG

Sonstige Aus- und Weiterbildung

Neue Berufliche Gymnasien
Agrarwissenschaft und Gesundheitswissenschaft an der 
Edith-Stein-Schule Freiburg - In drei Jahren zum Abitur

Agrarwissenschaftliches Gymnasium
 	Natur- und Umweltschutz		  	Agrarbiologie
 	Agrarwirtschaft               		   	Pflanzenzüchtung
 	Tierhaltung                   		   	Biotechnologie

Gesundheitswissenschaftliches Gymnasium
 	Gesundheit                   			   	Medizin
 	Pharmazie                    			   	Pflege
 	Sozialmanagement           		  	Psychologie
Kontakt: Edith-Stein-Schule, Bissierstr. 17, 79114 Freiburg,     
0761-201-7766 oder -7436, ests@freiburger-schulen.bwl.de,     
www.hls-freiburg.de

Infoabende: Dienstag, 12.01. und 24.02.2016 um 19:30 an 
der Edith-Stein-Schule oder im Konzerthaus Freiburg am 
27.01. und 28.01.2016 ab 16:30 / 8:30 Uhr

Beratungsservice für internationale  
Fachkräfte
Am Donnerstag, den 21. Januar 2016 von 15.00 bis 18.00 
Uhr bietet das Welcome Center Freiburg-Oberrhein wieder 
Beratungen für internationale Fachkräfte und für Unter-
nehmen im Landkreis Emmendingen im Haus am Festplatz 
des Landratsamtes Emmendingen, Schwarzwaldstr. 4, Zim-
mer 136, 1. OG, an.
Frau Müller des Welcome Centers informiert und berät 
Fachkräfte aus dem Ausland (EU und Nicht-EU) zu Themen 
wie Arbeit, Wohnen, Sprache, Kinderbetreuung, Aner-
kennung des Berufsabschlusses, Familie, Bildung, Alltag in 
Deutschland, Freizeit u.v.m. 
Für Unternehmen bietet das Welcome Center Information 
und Beratung zu Rekrutierung und Integration internatio-
naler Fachkräfte. Terminvereinbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten und im eigenen Unternehmen möglich.
Anmeldung und Terminvereinbarung unter: 
Tel.: 0761-13 79 79 55 oder per 
E-Mail: welcomecenter@fwtm.de
Weitere Informationen unter: 
www.welcomecenter-freiburg-oberrhein.de. Die Beratung 
ist kostenlos und findet auf Deutsch oder Englisch statt.

Einschulung an der Freien Schule Elztal
Informationsveranstaltung für Eltern
Für Eltern von Einschulkindern bietet die Freie Schule Elztal 
die Möglichkeit, sich über das Schulkonzept zu informie-
ren. Am Mittwoch, den 20.01.2016 findet um 20.00 Uhr in 
der Freien Schule Elztal, Maxhausweg 4 ein Informations-
abend statt. Lehrkräfte sprechen über die Grundelemente 
der Waldorfpädagogik und gehen auf Fragen der Eltern 
ein. Am Samstag, den 23.01.2016 findet am gleichen Ort 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr eine weitere Veranstaltung 
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statt. An diesem Nachmittag können Eltern Unterrichtse-
lemente kennenlernen und selbst praktische Erfahrungen 
machen. Für Gespräch und Fragen zum Schulkonzept wird 
ebenfalls Zeit sein. 
Die Freie Schule Elztal ist eine Privatschule die auf der Basis 
der Waldorfpädagogik arbeitet. In unseren Klassen lernen 
jeweils 12 bis 18 Schüler auf ganzheitliche Weise. Wichtige 
Elemente der Pädagogik sind, Kindern die Zeit zum Reifen 
zu lassen und in sozialer Gemeinschaft Motivation und 
Lernfreude zu entwickeln. Anschauliches Lernen, schöpfe-
rische Fantasie und die Entwicklung von Schlüsselkompe-
tenzen sind wichtige Konzeptpunkte für eine Lernatmo-
sphäre ohne Notendruck. Weitere Informationen über das 
Schulbüro 07681/3236.

SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Landespreis für Heimatforschung 2016
Mit dem Landespreis für Heimatforschung Baden - Württem-
berg 2016 werden besondere Leistungen in der Erforschung 
der lokalen Geschichte und Tradition gewürdigt. Ausgelobt 
wird die jährliche Auszeichnung vom Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst in Zusammenarbeit mit dem 
Landesausschuss Heimatpflege Baden-Württemberg, mit 
dem Ziel, die Leistungen ehrenamtlich tätiger Heimatfor-
scher zu würdigen und ihnen die verdiente öffentliche An-
erkennung zukommen zu lassen. Die Verleihung des Preises 
findet am 17. November 2016 in Bad Mergentheim im Rah-
men der Heimattage Baden-Württemberg statt.
Bewerbungsschluss: 30. April 2016(für den Schülerpreis: 20. 
Mai 2016). Die Bewerbungsunterlagen können in der Ge-
schäftsstelle im Ministerium angefordert oder im Internet 
unter www.mwk.baden-wuerttemberg.de/ausschreibun-
gen ausgedruckt werden.

Öffnungszeiten
- freitags   19:00 bis 24:00 Uhr
Das Jura-Team

Sonntag, 10. Januar
10.00 Uhr		 Gottesdienst mit Taufe von Milan Blust 
				    (Prädikant Pollhans)
15.00 Uhr   	 Konzert der Don Kosaken (siehe unten)
Montag, 11. Januar
20.15 Uhr   	 Probe des Posaunenchores
Mittwoch, 13. Januar
  9.30 Uhr   	 Krabbelgruppe im Gemeindesaal (siehe unten)
17.00 Uhr   	 Konfirmandenunterricht
19.00 Uhr   	 Brückentag – Andacht in der Kirche 
				    (siehe unten)

Konzert Don Kosaken
Am Sonntag, den 10.01. findet in unserer Kirche um 15.00 
Uhr ein Konzert der Maxim Kowalew Don Kosaken statt. 
Der siebenköpfige Chor bringt stimmgewaltig und tempe-
ramentvoll, aber auch leise und wehmütig russisch-ortho-
doxe Kirchengesänge sowie einige dem sakralen Rahmen 
angemessenen Volksweisen zu Gehör.
Kartenvorverkauf bei Schreibwaren Spöri und Haushalts-
waren Wolfsperger.
Vorverkauf 17 Euro, Abendkasse 19 Euro.

Brückentag
Jeden Mittwoch findet um 19.00 Uhr in unserer Kirche ein 
„geistlicher Brückentag“ – eine halbstündige Andacht nach 
fester Liturgie statt.
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Krabbelgruppe
Wir treffen uns immer mittwochs ab 9.30 Uhr im Gemein-
desaal neben dem Kindergarten und würden uns sehr über 
neue Kinder mit Mama oder Papa ab ca. 6 Monaten freuen. 
Einfach am Mittwoch vorbeikommen. Herzliche Einladung!

Öffnungszeiten im Pfarramt
Pfarramtssekretärin Bianka Willaredt erreichen Sie unter 
Tel. 8351 am
Dienstag,    	 von   9.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch,    	von   9.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag, 	von 10.00 – 12.00 Uhr und 
            		  von 15.00 – 18.00 Uhr

Schrottsammlung
Der Container für die Altmetall-Sammlung zugunsten un-
serer Kinder- und Jugendarbeit hat seinen Standort vor 
dem Bauhof in der Elzstraße. Bitte deponieren Sie den 
metallenen Wertstoff, den Sie uns anvertrauen möchten, 
im Container, falls er zu schwer zum Hineinhieven ist, un-
mittelbar davor. Bitte keinen Elektroschrott einwerfen. Aus 
Motoren bitte zuvor das Öl ablassen. 

Infos zur Kirchengemeinde finden Sie auch unter 
www.eki-sexau.de

Montag
18:30 Uhr		 Theatergruppe ab 12 Jahren
19:00 Uhr		 Lobpreis im Häusle
              		  auch Nicht-CVJMler sind herzlichst eingeladen ;)
Donnerstag
15:30 Uhr		 Spatzenjungschar 1.-2. Klasse im Häusle
              		  Kontakt: spatzenjungschar@gmx.de
16:30 Uhr		 Grashüpfer 3.-4. Klasse im alten Schulhaus
17:00 Uhr		 Mädchenjungschar 5.-7. Klasse im Häusle
19:30 Uhr		 Bunker ab Konfijahrgang 2013 im Häusle
Freitag
14:30 Uhr		 Scout-Jungsgruppe 5.-7. Klasse im Häusle
14:30 Uhr		 Scout-Jungsgruppe 3.-4. Klasse im Häusle

Kontakt zum CVJM:
www.cvjm6au.de
cvjm.sexau@gmail.com

Sonntag, 10. Januar 2016
1. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr 	 Mußbach       
        			    Gottesdienst
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Freitag, 08. Januar
09.30 Uhr 	 Hl. Messe (St. Bonifatius)
Samstag, 09. Januar
18.30 Uhr 	 Hl. Messe (St. Bonifatius) 
Sonntag, 10. Januar
10.30 Uhr 	 Hl. Messe (St. Johannes)
17.00 Uhr 	 Andacht mit den Sternsingern (Tennenbach)
Dienstag, 12. Januar
18.30 Uhr 	 Hl. Messe (St. Johannes)
Mittwoch, 13. Januar
18.30 Uhr 	 Hl. Messe (St. Bonifatius) 
Freitag, 15. Januar
09.30 Uhr 	 Hl. Messe (St. Bonifatius)

Neujahrsfest
Am Dienstag, dem 19. Januar 2016, 14.30 Uhr, in der Bür-
gerbegegnung, starten wir in das neue Jahr. Mit einem 
kleinen Programm unter Mitwirkung von Michael & Gerd, 
einem Jahresrückblick und anschließend dann unser feines 
kulinarisches Büfett mit – fast – allem, was das Herz begehrt, 
beginnen wir „unser“ neues Jahr. Also für das gemeinsame 
Abendessen mehr Zeit einplanen (mindestens bis 19.00 Uhr). 
Es besteht bei Bedarf auch für alle Fahrgelegenheit.
Wir laden hierzu herzlich ein. Auch über neue Gäste wür-
den wir uns freuen. Vielleicht machen Sie zum Jahresan-
fang einmal den Versuch!
Wer backt einen Kuchen?; bitte bei mir, Tel. 6837, bis spätes-
tens Donnerstag, 14.01., Bescheid geben. Wer abgeholt wer-
den möchte, bitte bei Fam. Neumann, Tel. 2229, anrufen. 
Die Helfer treffen sich wie abgesprochen um 9.00 Uhr zum 
Vorbereiten des Büfetts. 
Marlies Schumacher und der Helferkreis

Jeden Donnerstag von 09:15 bis 10:15 Uhr bis auf weiteres 
in der Hochburghalle TV Sexau
Leitung: Renate Petersen-Dittmann, Tel 6663

Fahrdienst für die älteren Mitbürger, damit sie an den viel-
fältigen Angeboten teilnehmen können.
Das Fahrzeug ist behindertengerecht ausgestattet. Der 
Fahrdienst wird in Absprache mit dem DRK über die jewei-
ligen Einrichtungen/Veranstalter organisiert.

Nachbarschaftshilfe
Zu unserem ersten Treffen im Jahr 2016 am Dienstag, dem 
19. Januar 2016, 19.30 Uhr, in den Räumen der Tagesbe-
treuung, lade ich Euch herzlich ein.
Christel Lickert

Zuckersüß? Ein Leben mit Diabetes
Die Diabetesfachkraft des Kreiskrankenhauses Emmendin-
gen spricht in diesem Vortrag über Ursachen, Symptome und 
moderne Behandlungsmöglichkeiten dieser Erkrankung.
Sie erläutert, warum sich die „Zuckerkrankheit“ stark aus-
breitet und was jeder selbst tun kann, um sich vor dem Ri-
siko einer Erkrankung zu schützen. 
Wann: Dienstag, 19. Januar 2016, 20:00 Uhr
Wo: Geschwister-Roser-Saal Sexau
Dieser Vortrag ist kostenfrei und für alle offen, auch für 
Nichtmitglieder.

Start der Strick- und Häkelnachmittage
Wir treffen uns immer in der geraden Kalenderwoche im 
Gasthaus Löwen in Sexau um 15:30 Uhr.
Kommen kann jede, die Spaß am Stricken oder Häkeln hat, 
gerne auch Neulinge und Nichtmitglieder. Es sind immer 
auch Profis dabei, die gerne ihr Wissen weitergeben. 
Dieses Jahr soll auch wieder für die Frühchenstation ge-
strickt werden.

Im Rahmen ihrer Europatournee 2015/16 
gastieren die:  

Maxim Kowalew - Don Kosaken
am Sonntag, dem 10.01.2016 um 15.00 Uhr in der Dorfkir-
che Sexau
Der Chor wird russisch-orthodoxe Kirchengesänge sowie 
einige Volksweisen und Balladen zu Gehör bringen. Im Üb-
rigen richtet sich das sakrale Programm nach der jeweiligen 
Jahreszeit.
Anknüpfend an die Tradition der großen alten Kosaken-
Chöre zeichnet sich der Chor durch seine Disziplin aus, die 
er dem musikalischen Gesamtleiter Maxim Kowalew zu ver-
danken hat. Singend zu beten und betend zu singen.
Chorgesang und Soli in stetem Wechsel - Tiefe der Bässe, 
tragender Chor, über Bariton zu den Spitzen der Tenöre.
Auch im neuen Konzertprogramm dürfen Wunschtitel wie 
„Abendglocken“, „Stenka Rasin“, "Suliko" und „ Marusja“ 
nicht fehlen.

Karten-Vorverkauf:
•	Schreibwaren Spöri, Emmendinger Str. 4,  

Tel.: 07641-43741
•	Haushaltswaren Wolfsperger, Lörchstr. 6, Tel.: 07641-1254
Einlass: 14.00 Uhr - Karten: VVK 17,- € / Abendkasse 19,- €

IMPRESSUM 
Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Sexau, Dorfstr. 61, 79350 Sexau 
Druck und Verlag: 
NUSSBAUM MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstraße 70, 78628 
Rottweil, Telefon 0741 5340-0, Fax 07033 3204928
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Michael Goby oder sein Vertreter im Amt
Für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil: 
Brigitte Nussbaum
Es gilt die jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste.
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"Aus den Tiefen der russischen Seele" /   
Bild: www.kosaken.de

Do 07.01.16 Jazz NativeMonoglot - Schlosskeller, 
Schlosskeller e.V., 20:30 Uhr

Fr 08.01.16 Aber bitte mit UDO - Hommage an Udo 
Jürgens von Martin Glönkler - Schlosskel-
ler, Schlosskeller e.V., 20:30 Uhr

Sa 09.01.16 bis 
So 10.01.2016

KISS - Cup 2016 Kolmarsreuter - Indoor 
- Street - Soccer - Cup - Altdorfhalle Koll-
marsreute, SV Kollmarsreute e.V., 20,00 €, 
09:00-18:00 Uhr

Sa 09.01.16 bis 
So 10.01.2016

Bezirksfutsalmeisterschaften - Karl-Faller-
Halle, SV Mundingen, 09:00-19:00 Uhr

Sa 09.01.16 Neujahrsempfang der Stadt Emmendin-
gen - Steinhalle, Stadt Emmendingen: Fa-
milie, Kultur, Stadtmarketing, 16:00 Uhr

Sa 09.01.16 Hochburg Häxe-Ball - Neumattenhalle, 
Ortsteil Mundingen, Hochburg - Häxe Em-
mendingen, 19:59 Uhr

Sa 09.01.16 Punk & Roll - Hard RockSporr + Support - 
Schlosskeller, Schlosskeller e.V., 20:30 Uhr

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Ist in Ihrer Vereinskasse Platz  
für 150 Euro?
Schicken Sie uns einen Beitrag über Ihren Verein. Für die 
ersten 20 eingereichten Beiträge, die veröffentlicht wer-
den, gibt es eine Belohnung von 150 Euro für die Vereins-
kasse.

Vereine gehören zu den wichtigsten Einrichtungen einer je-
den Kommune. Oft nehmen sie über den eigentlichen Sat-
zungszweck hinaus Aufgaben wahr und tragen zum Funktio-
nieren des Gemeinschaftslebens bei.

In der zweimal jährlich in den Amts- und Mitteilungsblättern 
von Nussbaum Medien erscheinenden Sonderveröffentli-
chung „Gemeinde im Blickpunkt” soll deshalb den Vereinen 
die Gelegenheit gegeben werden, sich in diesem Rahmen der 
Öffentlichkeit zu präsentieren.

Nussbaum Medien honoriert das Engagement der Vereine 
und zahlt für die ersten 20 eingereichten Beiträge, die ver-

öffentlicht werden, jeweils eine Belohnung von 150 Euro an 
den Verein aus.

Mehr Informationen finden Sie unter 
www.nussbaummedien.de/verein

Unsere Tierärztin informiert
Guten Tag,

wie viel Nassfutter sollte eine Katze, Freigänger, jedoch zur-
zeit nicht sehr aktiv, bekommen? Unsere Katze bekommt 
sonst bei uns nichts, keine Leckerlis etc.

Lieber Tierfreund,

ich gehe davon aus, dass es sich um eine ausgewachsene ca. 
4 - 5 kg schwere Katze handelt. Diese bräuchte ca. 250 - 300 g 
Nassfutter am Tag (Dosenfutter für erwachsene Katzen, Juni-
orfutter ist eiweiß- und kalorienhaltiger).

Sollte die Katze Milch als Getränk bekommen, ist das Futter 
entsprechend zu reduzieren. Leider wird meist auf den Dosen 
400 g als Tagesration angegeben, was außer für extrem akti-
ve Katzen zu viel ist.

Auch bei der reduzierten Menge von 250 - 300 g erhält Ihre 
Katze alle Nähr- und Mineralstoffe, die sie benötigt.

Ihre

Dr. Vegani

Fragen an die Tierärztin?
Sorgen Sie sich um Ihr Haustier? Allgemeine Fragen zu Ver-
halten, Pflege und Ernährung beantwortet unsere Tierärztin 
Dr. Vegani unter der E-Mail-Adresse

tierarztfragen@nussbaummedien.de

Ausgewählte Fragen und Antworten finden Sie regelmäßig 
in den Amts- und privaten Mitteilungsblättern von Nussbaum 
Medien Weil der Stadt, Rottweil und Uhingen unter der Rub-
rik „Aus dem Verlag”.

Bitte beachten Sie, dass keine Auskünfte zu akuten Erkran-
kungen Ihres Tieres möglich sind.

In diesem Fall wenden Sie sich bitte an einen Tierarzt in Ihrer 
Nähe.

Jeder kann Mitmach-Reporter werden.

BeRichten Sie auS ihReM ORt.

Jetzt anmelden
Ein Produkt von  Weil der Stadt Gmbh & co. KG


